
Gemeinsame Stellungnahme des Vorstands und des Aufsichtsrats der Uniper SE zu 

dem Ergänzungsverlangen der KVIP International V L.P. 

 

Die Abspaltung wesentlicher Teile des Unternehmens hätte weitreichende Konsequenzen für 

die Uniper SE und seine Stakeholder (Aktionäre, Mitarbeiter, Kunden und sonstige dem 

Unternehmen verbundene Gruppen). Dies gilt für das das Stromerzeugungsgeschäft in 

Russland umfassende Geschäftssegment Internationale Stromerzeugung ebenso wie für die 

im Geschäftssegment Europäische Erzeugung enthaltenen Stromerzeugungsaktivitäten in 

Schweden. Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben eine Strategie für Uniper beschlossen. 

Diese gründet auf dem integrierten Geschäftsmodell der drei Geschäftssegmente 

Europäische Erzeugung, Globaler Handel und Internationale Stromerzeugung. Hiermit stehen 

die von dem Antragsteller vorgeschlagenen Maßnahmen nicht im Einklang. Vorstand und 

Aufsichtsrat lehnen daher das Ergänzungsverlangen des Antragstellers ab. Sollten die 

Aktionäre in der Hauptversammlung dem Vorschlag des Antragstellers folgen und mit der 

erforderlichen Mehrheit eine entsprechende Anweisung an den Vorstand beschließen, wird 

der Vorstand – nach gebotener Prüfung der Beschlussfassung und der aktuellen Sachlage – 

diese befolgen und alle hierzu erforderlichen Maßnahmen vornehmen. 
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